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Löwenstern: Matthäus Apelles v. L. wurde am 20. April 1594 zu Polnisch-
Neustadt im Fürstenthum Oppeln geboren und starb 54 Jahre alt zu Breslau
am 11. April 1648 als Staatsrath des Herzogs Carl Friedrich von Münsterberg
zu Oels. Er war der Sohn eines Sattlers, hatte sich aber durch seine
musikalischen Anlagen frühzeitig bekannt gemacht; 1625 war er Rentmeister
und Musikdirector in Bernstadt, 1626 daselbst Präses der fürstlichen Schule
und 1631 fürstlicher Rath und Kammerdirector geworden. Kaiser Ferdinand III.
adelte ihn und darauf ward er Staatsrath. — Mit den Dichtern David Behme
(Bd. II, S. 284) und Andreas Tscherning war er eng befreundet. L. hat 30
deutsche und ein lateinisches Lied gedichtet, „einzig zur Ausbreitung göttlicher
Ehre und Erbauung seiner Kirche und ihrer Glieder"; theilweise sind sie im
Versmaße antiker Strophen, wie z. B. sein bekanntestes Lied: „Nun preiset
alle Gottes Barmherzigkeit“ nach dem Versmaß der alcäischen Ode gedichtet
ist; sie zeichnen sich großentheils durch ihre schöne, leichte Sprache und
echt erbauliche Stimmung aus. Seine „Geistlichen Oden“ erschienen zuerst
als Zugabe zu seiner ohne Angabe von Jahr und Ort (vor 1644) erschienenen
Schrift „Symbola oder Gedenksprüche .... fürstlicher Personen"; hernach
wurden sie 1644 in einem zu Breslau gedruckten Gesangbuch veröffentlicht.
Außer dem schon genannten sind von ihm unter Anderem die Lieder: „Christe,
du Beistand deiner Kreuzgemeinde", „Jesu, meine Freud und Wonne“, „Wenn
ich in Angst und Noth mein Augen heb empor“, die noch heutzutage bekannt
und verbreitet sind.
 
Koch, Geschichte des Kirchenlieds u. s. f., 3. Aufl., III, S. 57 ff. Bode,
Quellennachweis u. s. f., S. 109 f.
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